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Eisen- und Stahlindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung der Wirtschaftsvereinigung Stahl (WV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Nach einer leichten Konjunkturdelle im vierten Quartal bedingt durch überhöhte Lagerbestände wird die Stahlkonjunktur zum Jahresanfang wieder anziehen. So tendierten die Auftragseingänge zuletzt wieder nach oben. Zudem befindet sich der ifo-Geschäftsklimaindex für die Stahlindustrie auf einem ähnlich hohen Niveau wie im November 2006.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

In diesem Jahr wird bei der Rohstahlproduktion mit 48,6 Mio. t ein gesamtdeutscher Rekord erzielt. Die Kapazitäten waren nahezu vollständig ausgelastet. Im kommenden Jahr dürfte angesichts einer weiter robusten Stahlnachfrage ein Niveau erreicht werden, das zumindest nicht deutlich darunter liegen wird.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· weniger Investitionen als 2007

Erläuterung

Nach dem Tiefstand im Jahre 2004 haben die Investitionen in der Stahlindustrie in den letzten Jahren deutlich angezogen. In diesem Jahr steigen sie um 40 % auf rund 1,4 Mrd. €. Im nächsten Jahr wird ein leichter Rückgang erwartet. Das Niveau bleibt mit etwa 1,3 Mrd. € allerdings auf sehr hohem Niveau.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2007
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